
Orientierungsveranstaltung zur Zukunft der Kirchgemeinde St. Antönien  

Soll und kann die Kirchgemeinde St. Antönien selbständig bleiben, auch wenn nicht mehr genügend 

Personen im Kirchgemeindevorstand mitarbeiten wollen? Hat eine Kirchgemeinde mit einem 

auswärtigen Kurator eine eigenständige Zukunft? Oder soll die bereits bestehende und gut 

funktionierende Pastorationsgemeinschaft Luzein-Pany und St. Antönien zu einer einzigen 

Kirchgemeinde vereinigt werden? Die gute Zusammenarbeit auf Vorstandsebene, alle reibungslosen 

Absprachen, aber auch schöne Erlebnisse wie die der gemeinsame Ausflug der Seniorinnen und 

Senioren beider Kirchgemeinden ins Engadin sprechen für eine gemeinsame Zukunft. 

Am 29. Oktober 2026 findet um 19:30 im Schulhaus (Volksmusighus) in St. Antönien eine 

Orientierungsveranstaltung statt, an der die erwähnten Fragen diskutiert werden. Dazu eingeladen 

sind alle Mitglieder der Kirchgemeinden St. Antönien und Luzein-Pany, denn schliesslich müssten 

beide Kirchgemeinden einer Vereinigung zustimmen. Von der Bünder Landeskirche werden 

Kirchenratsaktuar Georg Felix und Kirchenrätin Dr. Raphaela Holliger dabei sein. Sie werden 

versuchen, die Fragen der Anwesenden zu beantworten. Sie können erklären, welche Schritte bei 

einer Fusion einzuplanen sind, und sie werden die Erfahrungen aus erfolgreichen Fusionsprojekten 

nennen. Zudem sollen rechtliche Fragen, mögliche Stolpersteine und weitere offene Fragen 

besprochen werden. 

Die nächste Kirchgemeindeversammlung in St. Antönien ist für den 19. November 2026 geplant. Dann 

soll darüber abgestimmt werden, wie weiter vorzugehen ist. Genauer Zeitpunkt, Ort und Traktanden 

werden noch rechtzeitig bekanntgegeben.  


